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Aufgabe 1 

a)    

 
 
b) Der Grenzwert der Winkelgeschwindigkeit des Motors für sehr lange Zeiten wird 
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c) Die Winkelbeschleunigung α(t) ist die erste Ableitung der Winkelgeschwindigkeit  
   nach der Zeit: 
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d) Die Winkelbeschleunigung des Motors ist zu Beginn der Bewegung für t=0 s maximal 

und hat den Wert 2
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e) Das Newtonsche Grundgesetz der Rotation lautet 
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f) Die Funktion des Drehwinkels )t(ϕ  erhält man durch Integration aus der Funktion der 

Winkelgeschwindigkeit )t(ϖ   
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Die Integrationskonstante C wird aus der Anfangsbedingung bestimmt 
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Damit lautet die Funktion für den Drehwinkel 
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g) Nach dem Zeitintervall 0<t < τ = 3s hat der Motor den Drehwinkel 
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Die Anzahl der Umdrehungen beträgt damit 551
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Aufgabe 2: 
 
a) Der Stoß während des Zeitintervalls ∆t durch die mittlere Kraft F  auf den Puck bewirkt 
eine Beschleunigung des Pucks von seiner Anfangsgeschwindigkeit v0 auf eine konstante 
Endgeschwindigkeit und damit eine Impulsänderung. Der Schwerpunkt des Pucks bewegt 
sich mit der Geschwindigkeit vs in die gleiche Richtung wie die Kraft F. 
 
Die Impulsänderung ist sss vmvvmvmp ⋅=−=⋅= )()( 0∆∆ ,  da die Anfangsgeschwindigkeit 

00 =v  ist. 
Für den Kraftstoß gilt 
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Damit folgt für die Schwerpunktgeschwindigkeit 
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b) Da die Kraft F nicht zentral auf den Puck trifft, übt sie während des Zeitintervalls ∆t = 100 
ms ein Drehmoment M = F rsenkrecht auf den Puck aus. 
 
Die Scheibe dreht sich nach dem Stoß im Gegenuhrzeigersinn. 
 
Der Momentenstoß führt zu einer Winkelbeschleunigung und damit zu einer 
Drehimpulsänderung des Pucks. Nach Beendigung der Krafteinwirkung bewegt sich der 
Puck mit einer konstanten Winkelgeschwindigkeit ω um seinen Schwerpunkt 
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Damit wird die Winkelgeschwindigkeit  
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c) Die kinetische Energie der Scheibe nach dem Kraftstoß ist die Summe aus der 
kinetischen Translationsenergie und der kinetischen Rotationsenergie  
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 Aufgabe 3: 
 
a)Die resultierende Federkonstante ist  1724 −⋅=⋅= mNccr  
 

somit die Eigenkreisfrequenz   1
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b)Das Weg-Zeit-Gesetz für die gedämpfte Schwingung  
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c)Für das Amplitudenverhältnis gilt 
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 Lösung ohne Näherung:  
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Der Dämpfungsgrad ist dann   0275,0
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d)Die Gleichungen für die Anfangsbedingungen sind 
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e)Die mechanische Gesamtenergie ist 
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 Aufgabe 4: 

a) Der Mittelwert der Zeitmessung beträgt sT 205,1= . 

b) Die Standardabweichung des Messverfahrens ist ssT 01581,0= . 

c) Der mittlere Fehler des Mittelwertes wird für N = 10 Messungen  
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Der relative Fehler des Mittelwertes ist  %415,000415,0 ==
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Das Ergebnis der Messung der Schwingungsdauer lautet damit sT )005,0205,1( ±= . 

d) Ein mathematisches Pendel hat die Schwingungsdauer  
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Daraus kann die Erdbeschleunigung bestimmt werden zu 
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Der relative Größtfehler von g wird aus den Fehlern der Messung der Pendellänge und dem 

Fehler der Messung der Schwingungsdauer errechnet 
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Der absolute Fehler der g-Messung ist damit 2108,0
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Damit lautet das Ergebnis der Messung der Erdbeschleunigung 
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f) Um den relativen Fehler der Erdbeschleunigung auf den Wert 0,008 

zu verkleinern muss gelten 
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Damit wird sTT 00315,000261,0 =⋅=∆ und die Anzahl der Messungen N wird 
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Es sind also N=26 Messungen nötig. 

 


